
worden. ES stellt ıne Sammlung VOIN dem Ersten Weltkrieg. Kriegsdienst und
Exzerpten aus Luthers Werken und Universitätsstudium, egegnungen miıt
deren Quellenschriften, Aphorismen den Erlanger akademischen Lehrern,

dar. Obwohl Rankes Religionsbe- ahre des Wirkens fränkischen Ge
griff uUrC. Schleiermacher und die Ro- meinden, zuletzt Nürnberg-St. Johan:
mantık bestimmt SCWESCH 1St, geht se1n N1S, lassen eın siebenundvierzigjähriges
Lutherverständnis weıt darüber hinaus Amtsleben lebendig VOT uns erstehen.
un! übertrifft die Lutherschilderungen Kreßel orientiert den Leser uch über
dermzeitgenössischen Theolo se1n reiches literarisches Schaffen, das
g1e. Davon schon das Luther-Frag- VOI allem der Liturgiewissenschaft und
mentT, das erkennen läfßt, w1e Ranke einzelnen Abschnitten der fränkischen
»„»die Quellen und nichts als die Quel Kirchengeschichte gilt Gerade un
len« las S 336) Daneben tindet sich 1n den heute veraänderten Zeitumstan-
diesem VOIL Fuchs sorgfältig her: den für alte und Junge emester eın le:
ausgegebenen und ommentierten Band SCI1S5- und bedenkenswertes Buch
1iıne Reihe anderer, kleinerer Schriften, Hans Dütfel
darunter geschichtliche und politische
Betrachtungen, 1n denen sich 1imMmer
wieder Beobachtungen und Bemerkun- HANS KRESSEL, Bischof artın VONn

gCcnh VON heute noch aktueller Bedeutung Tours und se1ine geschichtliche Sen-
tfinden Kennern und Liebhabern der Ge- dung. Zugleich e1ın Kapitel Erlanger und
schichte se1l dieses Buch Warmll empfoh: fränkischer Kirchengeschichte. Verlag
len. Hans Dütel unge Sohn, Erlangen 1980, 3 Seiten

Aufgrund der Quellen wird hier das Le:
ANS KRESSEL, Im Hause des Herrn 1N- ben und die Wirkungsgeschichte iınes
merdar. Eın Rückblick und Bekenntnis der bekanntesten Heiligengestalten

einem langen Pfarrersleben. Verlag schildert, wobei besonders uch die Iko
Junge Sohn, Erlangen 1978, 92 Seıten nographie behandelt wird. Eın eıgenes

Kapitel ist der kleinen Erlanger Martıns-
Die Lebenserinnerungen des 1898 1ın Er- kirche gewidmet, die 1mMm Mittelalter
langen geborenen Hans Kreßel bieten einem Wallfahrtsort wurde Noch heute
eın buntes Kaleidoskop VOIl Eindrücken spielt allerle1 Brauchtum ZU. artın-
und Erlebnissen aus einem langen Pfar: Stag 1m öffentlichen Leben der Stadt Er
rersdasein 1n bewegter eıt sehr pCTI- langen ıne Rolle Eın Abschnitt über
sönlich gehaltenen Ausführungen schil: artın Luther und den Liederdichter
dert der Vertasser Jugend- und Entwick- Martın Schalling 1n ihrer Beziehung
Jungsjahre 1ın seiner fränkischen eımat artın Von Tours beschließt das durch
und vermüittelt dabei aufschlußreiche viele historische Details beachtenswer-
Einblicke 1n die Lebensverhältnisse VOI Büchlein. Hans Dütel
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